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VORLESUNGEN. 

1. Theologische δου, 

Prof. Dr. Reissmann liest: 1) Exegese: a) Erklärung des Römer- 

briefes, täglich von 9--10 Uhr; Ὁ) der Genesis; 2) biblisch- 

orientalische Sprachen: a) hebräische Sprache, publice, Ὁ) ara- 

bische Sprache, privatissime. 

Prof. Dr. Denzinger; 1) Dogmatik, wöchentlich Gmal von 10 bis 

11 Uhr; 2) Repetitorium und Disputatorium über Dogmatik, 

wöchentlich 1mal, publice. 

Prof. Dr. Hergenröther: 1) Kirchenrecht, wöchentlich 5mal; 2) 

Kirchengeschichte 1. Thl., wöchentlich 4mal. 

Prof. Dr. Hettinger: 1) Apologetik, täglich von 11--12 Uhr; 2) 

bomiletisches Seminar, Mittwochs und Freitags von 2--3 Uhr; 

3) über den Einfluss der Kirche auf die europäische Civilisa- 

tion, wöchentlich 1Imal; 4) die Gnadenlehre des Thomas von 

Aquin, wöchentlich 2mal. 

Prof. Dr. Stein: 1) Moraltheologie, wöchentlich 5--6mal; 2) Pa- 

Storaltheologie, wöchentlich 4mal; 3) Practicum über verschie- 

dene Materien der Moral- und Pastoraltheologie, wöchentlich 

2--3mal; 4) theologische Literaturgeschichte.



Π. Juristen -Facultät. 

Prof. Hofrath Dr. Albrecht liest: gemeindeutschen und bayeri- 

Schen Civilprocess, täglich von 9--10 und 3-4 Uhr. 

Prof. Dr. Edel: gemeindeutsches und bayerisches Strafrecht, täg- 

lich von 11--12 Uhr. 

Prof. Hofrath Dr. Held: 1) gemeindeutsches Staats-Verfassungs- 

und Verwaltungsrecht mit Einschluss des deutschen Bundes- 

rechts, täglich von 10--11 Uhr; 2) bayer. Staatsrecht 1. Theil 

(Verfassungsrecht), jeden Montag, Dienstag , Donnerstag und 

Freitag von 4--5 Uhr, 

Prof. Dr. Köppen: Pandekten (mit Ausschluss des Obligationen- 

rechts), täglich von 10--12 Uhr. 

Prof. Dr. Wirsing: 1) Encyklopädie und Methodologie der Rechts- 

wisgenschaft, wöchentlich 4mal von 9-10 Uhr; 2) Institutionen 

des römischen Rechts, täglich von 11---12 Uhr; 3) die fränki- 

Schen Landrechte, wöchentlich 3mal von 8--9 Uhr. 

Prof. Dr. RiSch: 1) gemeindeutschen und bayerischen Strafpro- 
cess, wöchentlich 5mal von 10--11 Uhr; 2) franzögisches Civil- 

recht, wöchentlich 5mal von 11--12 Uhr, 

Prof. Dr. Samhaber: 1) Obligationenrecht, täglich von 4---5 Uhr; 

2) römische Rechtsgeschichte, täglich von 10--11 Uhr, 

Prof. Dr. Dahn: 1) Geschichte und System der Rechtsphilogophie, 

wöchentlich 4mal von 2--3 Uhr; 2) deutsche Rechtsgegehichte 
und Lehenrecht, wöchentlich 5mal von 3--4 Uhr; 3) über den 

Geist des deutschen Rechts in Seinen Sprichwörtern, wöcbent- 

lich 1mal von 4--5 Uhr, publice.



[Π. Staatswirthschaftliche Facultät. 

Prof. Dr. Edel liest: Polizeiwissenschaft und Polizeirecht, täglich 

von 9--10 Uhr. 

Prof. Dr. Wagner: 1) Technologie, wöchentlich 3mal von 3 bis 

4 Uhr; 2) pharmaceutische Chemie (1. Abtheilung) mit Ein- 

Schluss der Stöchiometrie , wöchentlich 4mal, Dienstags und 

Donnerstags von 11--12 Uhr, Montags und Freitags von 8 

bis 9 Uhr; 3) chemisch-technologische Untersuchungsmethoden, 

wöchentlich 2mal; 4) landwirthschaftliche Gewerbe, wöchent- 

lich 1mal. 

Prof. Dr. Gerstner: 1) theoretische und practische Nationalöko- 

nomie, wöchentlich 4mal von 5--6 Uhr; 2) Politik, wöchent- 

lich 3--4mal von 8-9 Uhr. 

Prof. Dr. Umpfenbach: 1) Statistik und Encyklopädie der Staats- 

wisSsenschaften, wöchentlich 5mal von 9--10 Uhr; 2) Finanz- 

wisSenschaft, wöchentlich 5mal von 10--11 Uhr, 

Revierförster Dr. Albert: 1) Landwirthschaftslehre, wöchentlich 

4mal; 2) Encyklopädie der Forstwissenschaft (1. Abtheilung), 

wöchent. 4mal; 3) forstliches Conservatorium, wöchentl. 2mal. 

IV. Medicinische Facultät. 

Prof. Dr. Narr liest: 1) PsSychologie für Aerzte, wöchent]. 2mal 

(publice); 2) allgemeine Pathologie und Therapie, wöchentlich 

4mal von 8--9 Uhr. 

Prof. Hofrath Dr. Rinecker: 1) Arzneimittellehre und Receptir- 

kunst, täglich von 10--11 Uhr; 2) Kinderklinik, täglich von 

11--12 Uhr; 3) psychiatrische Klinik, wöchentlich 5mal von 

5-- 6 Uhr.
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Prof. Dr. F, A. Schmidt: 1) gerichtliche Medicin und medieini- 
Sche Polizei, wöchentlich 4mal von 2--3 Uhr; 2) einzelne aus- 

zuwählende Abschnitte der Staatsarzneikunde, wöchentl. 1mal 

(publice). 

Prof. Hofrath Dr. v, Scherer: 1) allgemeine anorganische Experi- 

mentalchemie in Verbindung mit AnalySe anorganischer Kör- 

per, wöchentlich 5mal; 2) practischen Cursus im Laboratorium, 

wöchentlich 4--30 Stunden (privatissime). 

Prof. Hofrath Dr. Kölliker: 1) Anatomie des Mensgchen I. Theil 

oder Myologie, Splanchnologie und Angiologie, wöchentl. Smal, 

Dienstags, Mittwochs, Freitags und Samstags von 11--1 Uhr; 

2) mikroskopischen Cursus in der normalen Gewebelehre, 

Dienstag und Freitag von 6--8 Uhr Abends (privatissime); 

3) leitet dergelbe gemeinschaftlich mit dem Progector die Se- 

eirübungen. 

Prof. Geh. Rath Dr. Secanzoni von Lichtenfels: geburtshülflich- 

gynäkologische Klinik, wöchentlich 5mal von 12--1 Uhr, ver- 

bunden mit Touchirübungen, wöchentlich 2mal von 8--9 Uhr. 

Prof. Hofrath Dr. v, Bamberger: 1) medicinische Klinik, wöchentl. 

Gmal von 9--10 Uhr; 2) specielle Pathologie und Therapie, 

wöchentlich 5mal. 

Prof. Hofrath Dr. Linhart: 1) chirurgische Klinik, wöchentlich 
6mal von 10--11 Uhr; 2) chirurgisch-ophthalmologischen Ope- 

rationscursus von 3--5 Uhr. 

Prof. Dr. v, Bezold: 1) Experimentalphysiologie IL Theil, wö- 

chentlich 5mal; 2) Electrieität für Aerzte, wöchentlich 2mal 

(publice); 3) Uebungen im physiologischen Laboratorium (pri- 

vatissime). 

Prof. Dr. v. Recklinghausen;: 1) allgemeine pathologische Ana- 

tomie und Physiologie (allgemeine Pathologie), Montags, Diens- 

tags, Donnertags und Freitags von 3--4 Uhr; 2) über die Ge- 

Schwülste (publice), Mittwochs von 3--4 Uhr; 3) mikroskopi-
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Schen Cursgus der pathologischen Histologie, Dienstags und 

Donnerstags von 11--1 Uhr; 4) demonstrativen Cursus der 

pathologischen Anatomie, Montag, Mittwoch und Ereitag von 

11--1 Uhr. 

Prof. Dr. Adelmann: Augenheilkunde, wöchentlich 4mal von 11 

bis 12 Uhr. 

Prof. Dr. Textor: 1) Operationsübungen mit dem Osteotome (pri- 
vatissime); 2) Verbandlehre. 

Prof. Dr. v. Welz: 1) ophthalmologische Klinik mit Ophthalmo- 
Skopie, wöchentlich 3mal; 2) Ophthalmologie, wöchent]. 3mal ; 

3) Augenoperationscursus (privatisSime ); 4) Accomodations- 

und Refractionskrankheiten des menschlichen Auges mit prac- 

tischen Uebungen in der Brillenwahl; 5) Zahnheilkunde mit 

Kinübung des chirurgischen und technischen Theils derzelben, 

wöchentlich 4mal (privatissime). 

Prof. Dr. Geigel: 1) Poliklinik, täglich von 11---12 Uhr (priva- 

tisSime) ; 2) Percussion und Auscultation in wöchentlich 4stün- 

digen Cursgen. 

Prof. Dr. Frhr. νυ, Tröltsch: Pathologie und Therapie der Ohren- 
krankheiten, wöchentlich 3mal. 

Privatdocent Dr. Schubert: Repetitorium über pharmaceutische 

Chemie, wöchentlich 4mal. ' 

Privaidocent Dr. Dehler: theoretische Chirurgie, täglich von 4 

bis 5 Uhr. 

Privatdocent Dr. 3, B. Schmidt, k. Professor titul. : geburtshülf- 

lichen Operationscursgus (privatisSime). 

Privatdocent Dr. vy, Franque: Theorie der Geburtskunde, wöchent- 

lich 5mal von 4--5 Uhr. 

Unter Respicienz des Hofrath Dr. Kölliker : 

Progector Dr. Scheffer: KRnochen- und Bänderlehre, in den ersten 

Monaten des Semesters, wöchentlich Gmal.



V. Philosopbische Faoultät, 

Prof. Hofrath Dr. OSann liest: 1) Physik in Verbindung mit dem 

1. Theile der allgemeinen Chemie mit Berücksichtigung des 

Lehrbuchs der Physik von Kisenlohr, wöchentlich 5mal von 

10--11 Uhr; 2) Repetitorium über den IT. Theil der Physik, 

Samstags von 8-9 Uhr (privatissime); 3) ertheilt derselbe 

Practische Anleitung zur Anstellung chemischer und phygika- 

lischer Experimente in geeigneten Stunden (privatissime). 

Prof. Dr. Leiblein: 1) Zoologie oder methodische Betrachtung 

des Thierreiches nach geinen Classen, Ordnungen, Familien 

und Gattungen in ihren bemerkenswerthesten Reprägentanten 

mit Berücksichtigung der charakteristischen Organisations-Ligen- 

thümlichkeiten und Lebenserscheinungen derselben, wöchentlich 

5mal von 2--3 Uhr; 2) Geschichte der verschiedenen zoolo- 

gischen Systeme, in convenirenden Stunden (publice); 3) ist 

derselbe zu Vorträgen über allgemeine Botanik, als Organo- 

graphie und Physiologie der Pflanzen nebst Theorie der Classi- 
fication der Gewächse erbötig. 

Prof. Dr. Hoffmann: 1) Logik und Metaphysik, wöchentl. 5mal 

von 9--10 Uhr; 2) Gegchichte der alten Philosophie, wöchentl. 

4mal von 5--6 Uhr. 

Prof. Dr. Ludwig: 1) allgemeine Geschichte von der ersten fran- 

zöSiSchen Revolution bis zur neuesten Zeit, wöchentlich 4mal 

von 11---12 Uhr; 2) Geschichte Deutschlands in zu bestimmen- 

den Stunden. 

Prof. Dr. Mayr: 1) mathematische Analysis nebst ihrer Anwendung 

auf Wahrscheinlichkeits - Rechnung und politische Arithmetik, 

wöchentlich 4mal; 3) Logik und Metaphysik, wöchentl. 5mal. 

Prof. Dr. Contzen: 1). allgemeine Literaturgeschichte, wöchentlich 

4mal von 4--5 Uhr; 2) Gegschichte der der deutschen National- 

literatur, wöchentlich 3mal; 8) theoretische und practische 

Diplomatik, wöchentlich 2mal.
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Prof. Dr. Reuter: 1) römische Alterthümer, wöchentl. 4mal von 

3--4 Uhr; 2) Geschichte der Philologie, wöchentl. 3mal von 
10-11 Uhr; 3) im philologischen Seminar: Horat. Epist. ad 
Pisones, mit lateinischen Uebungen wöchentl. 2mal von 9 bis 
10 Uhr. 

Prof. Dr. Müller: 1) Erklärung ausgewählter Stücke der alt- 
deutschen Poegie, wöchentl. 4mal; 2) etymologische Uebungen 

auf dem Gebiete der indogermanischen Sprachen, wöchentlich 

2mal (publice). 

Prof. Hofrath Dr. Urlichs: 1) Aesthetik, wöchentlich 4mal von 

8--9 Uhr; 2) griechische Literaturgeschichte, wöchentl. 5mal 

von 9--10 Uhr; 3) im philologischen Seminar: Aeschylus Eu- 

menides nebst Uebungen, wöchentlich 2mal von 8--9 Uhr. 

Prof. Dr. Schenk: 1) Histologie und Phygiologie der Pflanzen; 

2) Pharmakognosgie ; 3) histologischen Cursgus. 

Prof. Dr. Wegele: 1) neuere Geschichte Seit dem Wiener Con- 

gress, wöchent]. 4mal von 11--12 Uhr; 2) Geschichte von Ost- 

franken, wöchentl. 2mal von 5--6 Uhr (publice); 3) im histori- 

Schen Seminar: Uebungen im Gebiete der bayerischen Geschichte. 

Prof. Dr. Sandberger: 1) Mineralogie, wöchentl. 5mal von 9 bis 

10 Uhr; 2) mineralogische Uebungen, wöchent]. 1mal 2stündig 

(privatissime); 8) über Lagerstätten nutzbarer Mineralien, wö- 

chentlich 1mal (publice). 

Prof. Dr. Selling: 1) Linleitung in die höhere Mathematik, wö- 

chentlich 4mal; 2) analytische Geometrie des Raumes und de- 

Scriptive Geometrie, wöchentlich 4--6mal; 3) populäre Astro- 

nomie und Meteorologie, wöchentlich 4mal. 

Prof. Dr. GrasSberger: 1) Encyklopädie der Philologie, wöchentl. 

4mal; 2) Sanskrit, Erklärung des Natus, wöchentlich 4mal; 

3) im philologischen Seminar: Taciti dialog. de orator. nebst 

Vebungen, wöchentlich 2mal. “ 

Privatdocent Dr. Semper: über Parasiten, wöchentlich 2mal.
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Neuere Sprachen, Künsgte. 

Lector Eggensberger liest: 1) The Tempest bei Shakespeare ; 

2) ertheilt Privatcurse in der englischen Sprache für Anfänger 

und Geübtere. 

In der Tonkunst, Sowohl in der Instrumental- als Gesangmugik 

wird in dem musikalischen Institute unentgeltlicher Unterricht 

ertheilt. 

Choral lehrt: Domvicar Hohn, 

Reitkunst: Freiherr von und zu der Tann, 

Fecht- und Turnkunst: Gustav Agatha, 

Univergitäts - Attribute. 

Zutritt zu denselben in den festgesetzten Stunden. 

Die Universitäts-Bibliothek steht offen am Montag, Dienstag, 
Donnerstag, Freitag und Samstag von 9--12 Uhr und Montag, 

Dienstag, Donnerstag und Freitag Nachmittags von 2--- 4 Uhr. 

Die Kunstsammlungen der Univergität : ästhetisches Attribut, 

antiquarisches Mugeum und v. Wagner'sches Institut Donners- 

tag von 9--1 Uhr; das Kupferstichcabinet Montag und Mitt- 

woch von 9---12 Uhr. 

Das technologische Cabinet am Mittwoch von 10--12 Uhr. 

Das Pphysicalische Cabinet am Mittwoch und Samstag von 3--4 

Uhr.
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Das chemische Laboratorium und die pharmaceutische Sammlung 

am Samstag von 10--12 Uhr. 

Die pharmokognostische Sammlung Samstag von 10--12 Uhr. 

Das zoologische Cabinet am Samstag von 9--11 Uhr. 

Das mineralogische Cabinet am Mittwoch und Samstag von 

2--4 Uhr. 

Der botanische Garten ist täglich von 8 Uhr Morgens bis 

4 Uhr geöffnet ; ebenso Sind die im Hörgaale befindlichen 

Sammlungen täglich zugänglich; die Benützung des Herbarium 

ist im Kinvernehmen mit dem Consgervator , der Zutritt in die 

Glashäuser auf Vorzeigung von Karten gestattet, welche im 

Gegchäftszimmer des Gärtners zu haben 5]η6. 

Die anthropotomische Sammlung am Montag von 9---12 Uhr. 

Die zootomische Sammlung am Donnerstag von 9--12 Uhr. 

Das chirurgische Instrumentarium am Mittwoch und Samstag von 

1--3 Uhr. 

Die Sternwarte am Samstag von 2--- 4 Uhr. 

> Dr +.9,-5---  




